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3D-Geometrieverarbeitung
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Das Seminarbehandelt potentiell alle Aspekte digitaler geometrischer 
Modelle von ihrer Erfassung (durch Laser Scanner oder Kamera) bis zur 
Bearbeitung Repräsentation und Modellierung

Übersicht

Bearbeitung, Repräsentation und Modellierung. 

Unter  Anderem können folgende Themen diskutiert werden:

Methoden zur Generierung (Laser Scanning, Registrierung), Punkt-
basierte Repräsentationen, Oberflächenrekonstruktion, Rückführung in 
Flächen, Effiziente Datenstrukturen zur Beschreibung von Oberflächen, 
Kompression, Filterung und Remeshing, Parametrisierung von Ober-p , g g, g
flächen, Formvergleich, Oberflächensegmentierung, Suche in Objekt-
datenbanken, Simplifizierung und Verfeinerung, Hierarchische Darstel-
lungen, Bearbeiten von großen Dreiecksnetzen, 3D Drucker
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1. Termin: 18.10. Organisatorisches, Einführung in die Thematik
2. Termin: 25.10. Vorstellung und Vergabe der Vortragsthemen
3 Termin: 01 11 Scanner vorführen

Übersicht

3. Termin: 01.11. Scanner vorführen
4. Termin: 08.11. Vortrag
5. Termin: 15.11. Vortrag
6. Termin: 22.11. Vortrag
7. Termin: 29.11. Vortrag
8. Termin: 06.12. Vortrag
9. Termin: 13.12. Vortrag

10. Termin: 20.12. Vortrag
11 T i 10 01 V11. Termin: 10.01. Vortrag
12. Termin: 17.01. Vortrag
13. Termin: 24.01. Vortrag
14. Termin: 31.01. fällt aus
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Organisatorisches

• (Diplom): Seminare im Umfang von 2 SWS dienen der Erörterung 
ausgewählter wissenschaftlicher Probleme im Hauptstudium. g p
Die Studierenden werden in der Arbeit nach wissenschaftlichen 
Grundsätzen und der Darstellung wissenschaftlicher Inhalte 
geschult. Sie erarbeiten selbständig die benötigte Literatur, 
gestalten einen Seminartermin durch Vortrag und Diskussion und 
liefern dazu eine schriftliche Zusammenfassung. Dabei ist die 
Zusammenarbeit in Kleingruppen von 2-3 Studierenden erlaubt. 
Eine Teilnahmebestätigung erhält, wer diese Leistungen erbringt 
und sich regelmäßig aktiv an den Diskussionen im Seminar
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und sich regelmäßig aktiv an den Diskussionen im Seminar 
beteiligt. Für einen Seminarschein ist darüber hinaus die 
Anfertigung einer Seminararbeit erforderlich. Zur Überprüfung der 
regelmäßigen Beteiligung kann eine Anwesenheitsliste geführt 
werden.
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Organisatorisches

• Bachelor-Pflichtmodul   IP12

• Motivation, Bedeutung für / Stellung im Gesamtprogramm

D S i d l tä kt di Fähi k it d St di dDas Seminarmodul stärkt die Fähigkeit der Studierenden zur 
wissenschaftlichen Recherche und zur Präsentation wissenschaftlicher 
Erkenntnisse. Es versetzt die Studierenden verstärkt in die Lage, sich 
Erkenntnis und Wissen selbstständig aktiv zu erarbeiten und zu 
reflektieren, statt diese überwiegend rezeptiv aufzunehmen. Durch die 
exemplarische Vertiefung der im Studium behandelten Inhalte werden 
Studierende auch im Bachelor-Studiengang an die Forschung 
herangeführt, die für eine universitäre Ausbildung unverzichtbar ist.

• Lernziele/Kompetenzen
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• Lernziele/Kompetenzen
Im Seminarmodul vertiefen die Studierenden exemplarisch Inhalte der 
Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen und vertiefen ihre Kenntnisse im 
selbstständigen Arbeiten mit wissenschaftlicher Literatur sowie im 
mündlichen und schriftlichen Präsentieren von fachwissenschaftlichen 
Inhalten. In Diskussionen wird die Fähigkeit zur kritischen Reflektion geübt.

Organisatorisches

• Bezüge zu anderen Modulen

Innerhalb des Studiengangs (Bachelor Informatik WirtschaftsinformatikInnerhalb des Studiengangs (Bachelor Informatik, Wirtschaftsinformatik, 
Software-System-Entwicklung, Mensch-Computer-Interaktion): Das Modul 
verbindet die Vermittlung von Schlüsselqualifikationen (insbesondere 
Lesen, Aufbereiten wissenschaftlicher Texte, Präsentation und Diskussion) 
mit Informatikinhalten und bildet somit die Grundlage für nachfolgende 
Module, insbesondere Abschlussarbeit. 

In anderen Studiengängen: Das Modul eignet sich als Bestandteil von 
Bioinformatik-Studiengängen sowie für das Lehramt
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Bioinformatik-Studiengängen, sowie für das Lehramt.
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Organisatorisches

• Prüfungsleistungen
Die Zulassung zur Modulprüfung setzt die regelmäßige Teilnahme an dem 
Seminar voraus Die Modulprüfung findet in Form einer SeminararbeitSeminar voraus. Die Modulprüfung findet in Form einer Seminararbeit 
(Hausarbeit) und eines Referats in der Unterrichtssprache statt.

• Bewertung 
3 Leistungspunkte (jeweils 1,5 Leistungspunkte für Hausarbeit und Referat)

• Methodische Aufbereitung und Medienformen 

Vorträge mit Beamer, Overhead und Tafel

• Bereitstellung von Arbeitsmaterial im Web

Link wird noch bekannt gegeben
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• Erwartete Aktivitäten der Studierenden
Selbständiges Erarbeiten wissenschaftlicher Texte, Präsentieren, 
Moderieren und aktive Teilnahme an den Diskussionen

Organisatorisches

Seminarvortrag:

- Vortrag auf Deutsch 
(Folien und Fachbegriffe können Englisch sein)

- Länge: 40 Minuten zzgl. Diskussion
Bei Kleingruppen:
2 Personen: 60  Minuten zzgl. Diskussion
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3 Personen: 75 Minuten zzgl. Diskussion

- Teilnahmeschein (Diplom): 
Schriftliche Zusammenfassung: 2 Seiten Umfang je Person
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Organisatorisches

Seminararbeit:

- Schriftliche Ausarbeitung des Vortragsthemas

- Umfang ca. 15-20 Seiten
Bei Kleingruppen:
2 Personen: ca. 25-40 Seiten
3 Personen: ca. 30-60 Seiten
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Seminarthemen

Mögliche Themenbereiche:

- 3D-Scan-Methoden (Structured Light,Laser-Scanner,TOF-Kameras,Laser 
Range Scanner, Registrierung)

- Oberflächenrekonstruktion (Implizite Funktionen, Alpha-Shapes, Ball-Pivoting, 
Crust, Cocone, Refinement Reduction)

- Effiziente Datenstrukturen (für Darstellung, Manipulation, Kompression)

- Oberflächenmanipulation (Glättung, Löcher füllen, Kombination mehrerer 
Scans Filtern Remeshing Simplifizierung)
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Scans, Filtern, Remeshing, Simplifizierung)

- Formvergleich (Globale Ähnlichkeitsmaße, lokale Ähnlichkeitsmaße, Suche in 
Datenbanken)

- Flächenrückführung

- 3D Drucker
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Zur Verfügung stehen vier “3D-Scan-Systeme”:
- SmartScan Duo

Bei KOGS vorhandene Systeme

SmartScan Duo

Zur Verfügung stehen vier “3D-Scan-Systeme”:
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Bei KOGS vorhandene Systeme

SmartScan Duo

- FaceScan 3D
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Zur Verfügung stehen vier “3D-Scan-Systeme”:
- SmartScan Duo

Bei KOGS vorhandene Systeme
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- FaceScan 3D

- David Laserscanner

Zur Verfügung stehen vier “3D-Scan-Systeme”:
- SmartScan Duo

Bei KOGS vorhandene Systeme

SmartScan Duo

- FaceScan 3D

- David Laserscanner

- Digitale Fotokamera 
und Photosynth-Software
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Dokumentrecherche

Recherche-Links:

- Google Scholar

- CiteSeer

- DBLP

- Informatik-Bibliothek

- Homepage der Autoren
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Dokumentrecherche
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